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Herren Kreisliga Gr. 1

SV Viktoria 1921 Nieder-Ofleiden : TTG Schadenbach 
Freitag, 24.02.2023, 20:15 Uhr

Dippel macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Viktoria 1921 Nieder-
Ofleiden am Freitagabend in den Armen: Peter Dippel hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (30:29 Sätze) in der Herren
Kreisliga Gr. 1 Partie gegen die TTG Schadenbach gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Marco Simon, der in seinen Spielen souverän agierte
und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Lange mit Simon / Fiedler ringen mussten Schuchmann /
Schuchmann in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Zwischenzeitlich konnten Konnertz /
Grischkat zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Simon / Filipp aber trotzdem mit 1:3.
Beim 6:11, 10:12, 5:11 gegen Schmidt / Simon fanden Heller / Dippel von Anfang an kaum Mittel, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Julia Konnertz das Spiel
gegen Thomas Filipp und gewann mit 6:11, 11:7, 11:7 12:10. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte indessen Felix Schuchmann letztlich im Repertoire, um Marco Simon final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Zwischenzeitlich musste Alexander Grischkat zwar einen Satz
abgeben, fuhr dann sein Spiel gegen Klaus Fiedler aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Zwischenzeitlich konnte Stefan Schuchmann zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
anschließend das Spiel gegen Holger Simon aber trotzdem mit 1:3. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Lange mit Manuel Simon kämpfen musste Torben Heller in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg
und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Das war nichts für
schwache Nerven. Es dauerte eine Weile, bis Peter Dippel sein 3:2 gegen Ingo Schmidt unter Dach
und Fach hatte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden
1:3 Niederlage jedoch für Julia Konnertz gegen Marco Simon. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Felix Schuchmann Thomas Filipp in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Alexander
Grischkat gegen Holger Simon, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Grischkat nun bei 13:7, während Simon bislang 15 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Stefan Schuchmann hatte gegen Klaus Fiedler bei seinem 3:0 keine
Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Torben Heller beim
11:9, 8:11, 12:10, 11:2 gegen Ingo Schmidt doch überlegen. Seit Beginn der Serie hat Schmidt damit
nun 5 Siege bei gleichzeitig 5 Niederlagen zu verzeichnen. Peter Dippel gelang es, Manuel Simon im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem
3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Dippel nun bei 9:3. Damit war der 9. Punkt für den SV Viktoria 1921 Nieder-Ofleiden im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat der SV Viktoria 1921 Nieder-Ofleiden in der Saison nun 10 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 04.03.2023
gegen den TSV 1913 Groß-Eichen bevor. Für die TTG Schadenbach steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den SV 1928 Ruppertenrod am 04.03.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 12:14 geht.

 Statistik:
 SV Viktoria 1921 Nieder-Ofleiden

Doppel: Schuchmann / Schuchmann 1:0, Konnertz / Grischkat 0:1, Heller / Dippel 0:1 
Einzel: J. Konnertz 1:1, F. Schuchmann 1:1, A. Grischkat 1:1, S. Schuchmann 1:1, T. Heller 2:0, P.
Dippel 2:0 

 TTG Schadenbach
Doppel: Simon / Filipp 1:0, Simon / Fiedler 0:1, Schmidt / Simon 1:0 
Einzel: M. Simon 2:0, T. Filipp 0:2, H. Simon 2:0, K. Fiedler 0:2, I. Schmidt 0:2, M. Simon 0:2


